DAS TELEGRAMM

2. Jahrgang, Ausgabe 6, Seite 2


[image: image1.wmf]
DAS TELEGRAMM

2. Jahrgang, Ausgabe 6 – März 1998 

Editorial

[image: image2.png]



-eine neue Ausgabe im Schweiße unseres Angesichts und mitten in der Nacht. Und wie immer bedanken wir uns auch diesmal wieder bei der EU:  Jugend für Europa-Programm.

Freut Euch mit uns darauf, endlich die winter-steifen Glieder zu rühren – und wo? Beim Klettern und beim Party feiern.

Und auf die nächsten Kletterworkshops (siehe Einladung auf der Rückseite). – Auf die Bäume und nicht nur die Affen bitteschön! Also los - Kind und Kegel einpacken, Oma auf den Gepäckträger, Hund am Lenker anbinden und ab an die frische Luft – aber ein bißchen zackig hier!

So long - 

Eure Redaktion

Die Verkehrsgeneration

Verkehrsreduktion. Das ist der beliebteste Grund, der beim Bau einer neuen Straße oder      Umfahrungsstraße oder beim hinzufügen einer neue Spur angegeben wird. Dieses                  Argument ist oft schwierig zu widerlegen, wenn Du nicht mit überwältigenden Beweisen,                 die nachweisen, daß zusätzliche Straßenkapazität nur neuen, zusätzlichen Verkehr                   erzeugen und Autoabhängigkeiten verstärken, bewaffnet bist. 1994 analysierte der SACTRA-Report 151 Beispiele aus Großbritannien und kam zu dem Schluß, daß eine durchschnittliche Straßen”verbesserung” das Verkehrsaufkommen kurzfristig um 10%, langfristig um 20% erhöht Bei weiteren 85 Beispielen fand SACTRA das Verkehrsaufkommen um 25% höher als vorhergesagt vor – auf den Straßen, die durch Umfahrungen entlastet hätten werden sollen. Der heutige britische Verkehr würde auf dem Straßennetz von 1950 keinen Platz mehr haben und die heutige Anzahl von Autos wäre ohne die letzten 49 Jahre Straßenbau unmöglich. Das Muster ist dasselbe in anderen Ländern – bau die Straße und der Verkehr kommt.

und ihre Auflösung

Es ist schon so vielen von uns passiert – Du wolltest eine autofreie Straße, wurdest aber mit überzeugenden Vorhersagen von verstärktem Verkehr in den umgebenden Straßen konfrontiert. Während die meisten Leute solche Vorhersagen als Fakten akzeptieren, könnten sie nicht weiter von der Wahrheit entfernt sein. ”Verkehrsauflösung” bezieht sich auf den ”fehlenden Verkehr” der für den Fall einer Straßensperrung vorhergesagt wurde, aber vergaß, aufzutauchen. In einer vergangenes Jahr im Auftrag der britischen Regierung fertiggestellten Studie von Cairns wurden Vorher-Nachher-Untersuchungen des Verkehrsaufkommens an über 100 gänzlich oder teilweise geschlossenen Straßen, Fahrstreifen, Brücken und Plätzen in ganz Europe und auch 

außerhalb gemacht. In 41 der 49 vollständigen Falluntersuchungen war die Menge des auf umgebende Straßen verdrängten Verkehrs geringer als die Menge des vollständig ”verschwundenen” Verkehrs. In diesen Fällen fiel also das Verkehrsaufkommen nicht nur auf den von den Maßnahmen betroffenen Straßen, sondern auch in der gesamten Umgebung. Ängste vor Verkehrsalpträumen durch autofreie Zonen sind also unbegründet; in Wahrheit ist die Wahrscheinlichkeit hoch, daß das Gegenteil eintritt.

Kleiner Zwischen-Bericht aus dem “Büro der BÖHMischen Dörfer”
Seit Beginn des Projekts im Oktober letzten Jahres klappt die Zusammenarbeit zwischen ElsässerInnen und BadnerInnen wirklich gut! Regelmäßige Treffen, einmal im Monat und für die Vorbereitung von Klettertagen haben uns zusammenwachsen lassen. An den Treffen nehmen auch Greenpeace-, VCD- und Aktionsbündnis-Jugendliche teil. Das Böhmische Telegramm wird besprochen, vorbereitet, geschrieben und nach dem Druck gemeinsam versendet. Dafür werden immer auch weitere Jugendliche gesucht. 

Die Klettertage richten sich ausdrücklich an Jugendliche, die nicht so viel Geld haben, meldet Euch bitte, damit wir einen Weg für diejengen finden, deren Geldbeutel nicht allzu groß ist.

Das nächste gemeinsame elsässisch-deutsche Treffen findet im Rahmen der Klettertage Ende April statt. Und zwar im Konrad-Guenther-Park. Neulinge sind herzlich willkommen!

Außerdem findet dann auch eine Baumexkursion statt, bei der Laien das Bäume-bestimmen beigebracht wird. Zusätzlich ist ein Ausflug zum Schauinsland geplant, zum dortigen Waldsterbenslehrpfad.

Bitte weitersagen, bitte weitersagen, bitte weitersagen!

Der Umzug in die Baslerstr. 103 ist gut verlaufen, die Räumlichkeiten sind sehr schön und gut für alles mögliche geeignet, wie Aktionen planen, Fahrradtouren organisieren, sich treffen, feiern, und so weiter. Außerdem haben wir ein großes Archiv angelegt, in dem alles gesammelt wird, was es wissenswertes über Naturschutz im allgemeinen und “Bäume” im besonderen zu finden gibt.

Wer zum Gelingen des Böhmischen Telegramms beitragen möchte, ist herzlich aufgefordert, Artikel, Bilder, Zeichnungen, Meinungen und sonstiges mitzubringen und sich am gemeinsamen Erstellen zu beteiligen. Üblicherweise wird das Böhmische Telegramm in der letzten Woche eines Monats gemacht. Also, wenn Ihr Lust habt, Euch als RedakteurIn zu erproben – nur zu!

V.i.s.d.P.

Kirsten Neumann

Umwelt- und Projektwerkstatt

Basler Straße 103

79103 Freiburg

T: 0761-554083

F: 0761-554084
Herzliche Einladung zu den Klettertagen im April!





Alle begeisterten Kletterer und Klettererinnen sind aufgerufen, Baumklettern zu üben. Mit Alamudin und Roman wird im Konrad-Guenther-Park geklettert. Richtig Profi-mäßig mit Gurten und Seilen und zwar vom 25. bis 30. April.


Anmeldung bei den �BÖHMischen Dörfern, c/o UmProWe, tel. 554083


Kosten: 10 DM/Tag für’s Essen, schlafen bei Privat, wir vermitteln Euch!
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